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(irammatık NIC Iıckenlos und erschöpfend SEIN und auf einen
wissenschaftlichen er keinen ANSPIUC erheben wil! In
folgenden unktien unterscheıdet <SICH A1eses Buch den SO1M-

stigen L,ehrhbüchern der hebräischen 5Sprache Der Wortschatz
1st zumelst der (;enesıis und den Psalmen entnommen Alle
hebräischen W ortformen In ramatık nd Vebungsbuch inden
sich WITKLUC in der 1nel: keine KOorm ist. mıt geringen N VET'-
meıldlichen Ausnahmen, VOILL Verfasser gelbst gebildet. So
cchätzenswerth auch dA1ese Unterschiede SEIN mögen, kann denn
doch Referent dıe methödise. geordneten L,eseübungen« und
dıe »J ebersetzungsaufgaben, weilche fast 888 AUS einZelInen

”Nn estehen., X N1IC. qls besonderen Vorzug des Buches
hetrachten Man hest bekanntlıc ErTS dann leicht. AT}
zZze 4168 deren Verständniss ]Ja dureh AE1]NEe Interlinearüber-
setizung vermittelt werden kann. Alleın E1n (jewırrt unverstandener
Kormen dem nfänger qls I, EsSE- und Uebersetzungsstoff bıeten.

jeden Moment das Vocabular aufgeschlagen werden ‚USS,
das heisst eher Unlust. q |s 1e ZUIN SEUCLUM des Hehbräischen
erwecken. Nichtsdestoweniger kann (MEeSE hebräische Grammatık
qls 1a1 tFaäcden Vocenten höheren Lehranstalten und 9a |s
xepetitorıum ür Studierende bestens empfohlen werden. Die
teraturangaben A, knde des Buches beziehen siıch auf ıe
nNneEUETECHN Schriften Her hebräische Sprachkunde, W örterhücher.,
(Cloncordanzen eE{ic.. das Vebungsbuch und das Vocabular zeichnen

rsiıch UTC. Correcthei’; und deutlichen UDruck i  A

enrbuCcC der Weltgeschichte
von Dr W eıss Regierungsrath, Professor der (xeschichte . der

Universıtät 1ın Graz. V BV') Einleitung. Wıen be1 Braumühler 18584
1200Der NT an dıieses trefflichen Werkes wurde schon 1n einem

früheren Hefte der tudıen GE 44:3) eingehend besprochen.
Der jetzt vorliegende Band hat wıeder dıe oTOSSCH Vorzüge der
Darstellung, 1E 1n der erwähnten Recension hervorgehoben wurden.
erselbe schıildert die merkwürdige eıt 706 hıs 7509, d1e eıt der
aufgeklärten Selbstherrschaft qls Eınleitung 1n dıe Geschichte des
Zeitalters der Revolution. Sie ist reich Al umfassenden Staatsveränderungen,
dıe aber. ın der ( VONNN einem anne, VOIN Tsten oder seinem
gewalttragenden Minıster durchgeführt werden. Der des Eınen
ist (;esetz [ )as Ständeleben ıst verkommen oder 1eg in den etzten
Zügen, Die V ölker sınd w1ıe Teıg, Al dem INa nach geEWISSEN Systemen
herumknetet. Die Losung 1st das Volksrecht, 1n seinem Namen 1rd
miıt einem Oossen uiwande VO  z Fleıiss und Verstand auftf es
hıstorısche Leben losgeschlagen. Manches (sute wıird eingeführt,
noch grOÖSSEr 1st jedoch cdıe Zahl der Missgriffe. Von besonderem



ter und STOSSCT Schönheit sınd che Abschnıtte fhebung un
ederherstellung des Jesuıtenordens, * »  der en der Illumınaten, * e  S

oseph E SeEINeE Reformen, Pohtik.: C Nordam ıka macht sıch
unabhängıg VO1 England Dıiıe L Halbbände, dıe jetzt (zum Theıle
schon Auflage) VO  e) dıesem grössten und trefflichsten kathol

3Bdeutschen Geschichtswerke vorlıegen, kosten 67 50 kr 135Der nächste Band, welcher die Fortsetzung der eschıichte der fran-
zösıschen Revolution bringen wiırd, soll, W1C WITL Aaus sıcherer Quelle
erfahren, ()stern ZUL Ausgabe gelangen. Der Druck ıst sauber und
COrrFeCLt. CIN1ISC Fehler 209, 320O0, 323, 941, 953; LOO 7, 1067sınd

verbessern. Die SIOSSC Brauchbarkeıit dıeses Geschichtswerkes ırd
1IHNIMeEer mehr den weıtesten Kreısen anerkannt; en dasselb
‚ hamentlıch beım deutschen Clerus*®* 1n zahnireıchen Privatbıbliotheken
gefunden. Die Gegnerschaft des Professors Mangold(n Sybel'sZett-
chnft L5T hater Autor selbst EC1INer dem vorlıegenden an

Antikritik mI1t leichter Mühe abgethan,. Wır wollen Z
Sch usse 1INeE Stelle daraus mıiıttheılen, Z ZCISCN, WIE oberfächlıie
diese Art ÖOl Angrıffen eingerichtet 1St >  Die bemerkung Mangolds,dass ıch jeden SITOSSCICN Abschnıiıtt »  UrCc. ırgend 38875 eılıgen-Bıographie einleıte, © 1St unrıichtig. and II un ILL, den doch Mangoldkrıtisıren wıall, enthalten 45 Abschnıitte. V.on diesen tangendreı mıt der Bj () grap.hie Ce1NeES eılıgen 28 also nıcht jederAbschnıtt, sondern eiIN Sechzehntel Be1 dıesen dreı1 Abschn
cdıe Voranstellung der Gestalt Heılıgen geboten:Abschnitte i Kırche und dıe Germanen*$® MmMUsSsStie der edic
vorangestellt werden, denn SC1INE edlen HE en dıe schwere
Arbeıt gethan, den Urwald gelichtet, dıe Segnungen des Christenthums
verbreıitet, dıe Schätze des classıschen Alterthums 9 ihr uhm
1St, WI1E ihr Verdienst, unsterblich Bei der Darstellung des zweıten
Kreuzzuges erga sıch: dıe V oranstellung des honıgsüssen und flammen-
sprühenden Kedners, der viıele TausendeA Miıtzıehen anregte,des ar von selber, hat neue Jlut eıt
[111 geth y 1d ung der Schick ale, en

S1 le chaHau erlag, Crg ob n Gest
ZEISC, 11 CIV end C1SC SCr schrec iıchen

lderen un nend des menschliıch ns d
selber bot sıch unabweısbar das Bıld des ch un

NıgCN Königskindes Ungarn, der Elisabet die Urc. den
lanz ugenden den Glauben an den Bestand des Guten 1n

Welt erhalten und dıe Verehrung ihrer eıt und der Nachwelt
hat ach den unablässigen gehässiıgen Streitigkei MN, Ver-

schwörungen, Hınrıchtungen, Schlachten 15 demjenigen,WE diıese
eıt Al seinem (Gelste vorüberziehen lässt, be1 iıhrem NDlıcke Muthe
WIC dem W anderer UrC! dıe Wüste, dessen Auge auf eiınmal das
sanite (Grün AaSsSe oder dessen Ohr das Murmeln Quelleerquickt. So fühlten auch dıe Zeıtgenossen, fühlte dıe achwe

16



49
O

K aıser Friedrich 81 Wruge VOT Hunderttausenden Ol Zuschauern ıhre
(;ebeine auf SC1HNECIL Schultern E Dıichter en STG 11 Ficdern,

Bıldhauer 1112 Mlarmor gefeıert. Neulich hatComponisten TöNEN:
sıch C111 Vereın deutscher Männer gebildet, EH8B1 C1NC1I der herrlichen
Frau würdıgen JL’empel Aall JENCI Stätte ZU errichten. dıe 11r ıhre

Eın Geschichtsschreıber durite a1sO 112J1 ugenden weltbekannt wurde
der Sıttengeschichte auch iıhr Bıld zeichnen an d1ıe (jesetze der
Composıtion geboten, nach den Scenen des Entsetzens 1 re1NES Bıld
der 11ebe uUun! Demuth Z zeichnen Der Schriftsteller bedart a1SO
a1iur keiıner Amnestıie VOILIN Recensenten

Jubilemus Deo |

Katholisches (+ebet- und Gesangbuch Hermann Breitun Priester der
Diöcese Fulda Mıt bıschöflicher Approbatıon Fulda Verlao der Actıen-

Druckereı 54 Preıs 50 M
Der reiche und sorgfältig ausgewählte de  S vorhegenden

ebetbuches Ist 111 folgende drel Abtheilungen SFUDPLE » (z+eb efte
ZU IN täglıchen Gebrauche und in verschıedenen nhegen A (‚ehbete
und (1esänge für dıe verschıedenen Zeıten des Kırchenjahres, C

Beıicht- und GCommunli0onNgebhete. M uf den Mittelpunkt des irch-
lıchen Lebens den (ultus des heıl Altarsacramentes nat der
Verfasser Hauptaugenmerk gerichte und eshalb hıetet
SC Buch treffliche Auswahl VON Mess- und (ommMunN10N-
‚Andachten Die S5ammlung der kirchlichen l ı1eder ist re:
vollständige und sind dieselben leichteren Gebrauche
ZWeCkmäss1g 1uıt Notendruck versehen. In dem (+ebetbuche haben
Jer ıts cie estenDacrete derAiten:-Congregation entsprechende

Bonifaziıuschtigur efunden. Der Verehrung des h!
nd Schutzheiligen Fuldas ist gebü nd Rücksicht

tLragen Besonders erwähnenswerth heint 1nNem
JaAnhange beigefügte. A, griechischen 1LUFr

WA,  9 Basıhlus undChrysostomus zusammengestellte Messandacht.
Inwelche sıcCch Ure Andacht. Innigkeit und Tiefe auszeichnet.

SsSEeE1INer Kıgenschaft qls (Gymnasıal-Rehgionslehrer hat der Verfasser
VOrZUgSWEILSE den Bedürfnissen. der studiırenden Jugend echnung
eiragen und SEn UuCN wırd namentlıch den Unterrichts-

anstalten gute Dienste thun, AIl welchen für dıe chulen
meılnschaftlicher Gottesdienst abgehalten wırd. Den Dırectoren

nd Religionslehrern d (+ymnasıen, Seminarıen nd anderen
Bıldungsanstalten empfehlen WIT dieses Werk ZUT- Einsie und

üfung uch werden weıtere Krelse. namentlıch JeENE dıe e1Ne€e
sichere sbiıldung empfangen aben, SeErnNe und mıt Nutzen

Gebete und Lieder gehbrauchen, dıie den (781s der Andacht
Drwecken und die Sprache der hl Kırche reden.


